
 
 
 
 
 
 
 

Coeur des Alpes, Zermatt: 

Am schönsten Gipfel des Luxus 

an erwacht, schlägt die Augen auf, blinzelt 
schlaftrunken in die Morgensonne - und 
geradewegs auf die leuchtende Spitze des 

wohl berühmtesten Berges der Welt. Der 
morgendliche Anblick des Matterhorns setzt einen 
ungeahnten Schwall von Glückshormonen frei, was 
auch der Hintergedanke des Architekten Heinz 
Julen gewesen sein dürfte, als er die Betten direkt 
vor den großen Fenstern platzierte. Das ist aber 
nur eine von vielen außergewöhnlichen Ideen, die 
in diesem extravaganten Haus umgesetzt wurden. 

Schon die erste Begegnung mit dem Coeur des 
Alpes ist ziemlich sensationell: Durch einen 
unterirdischen Stollen gelangt man zu einem 
gläsernen Lift, schwebt am runden Pool vorbei, um 
schließlich in der Empfangshalle wieder ans Tages-
licht zu gelangen. Julens Geniestreich aber ist 
zweifelsohne ein gläserner Boden in der Lobby, der 
den Durchblick auf den darunter gelegenen Pool 
ermöglicht. In der Nacht mutiert so das 

beleuchtete Becken zu einer riesigen, türkis 
schimmernden Lampe, während man darüber auf 
bequemen Kissen rund um das flackernde Feuer 
des offenen Kamins sitzt und bei einem Aperitif 
den anderen Gästen beim Baden zusehen kann. 

Der Duft von frischem Kuchen füllt das Haus, aus 
der Küche kommt Wanda mit frisch gebackenen 
Muffins fürs Frühstück. Wanda und Alma sind die 
guten Geister des Hauses. Trotz Luxus und 
architektonischer Höhenflüge ist das Coeur des 
Alpes im Grunde eine kleine familiäre Pension mit 
einer angenehm intimen Atmosphäre. Die etwas 
abgelegene Lage am Ende von Zermatt hat 
außerdem den sehr angenehmen Effekt, dass ers-
tens den ganzen Tag die Sonne aufs Haus scheint 
und zweitens alle südseitigen Zimmer freie Sicht 
aufs Matterhorn bieten. 

Die Kombination mit der sensationellen Bergwelt 
von Zermatt macht das charmante Coeur des 
Alpes dann endgültig zum idealen Ort für, sagen 
wir mal: einen Heiratsantrag.      
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